Buchempfehlungen
von uns für Sie … Stand Dezember 2009
(erstes brainstorming eines Mitgliedes mit Ergänzungen
von Monika Frielinghaus)

 

"Allergien: Folgen von Umweltbelastung und Ernährung, Verlag C.F. Müller.
Theron G. Randolph/Ralph W. Moss
 

Dieses Buch ist nur noch gebraucht über amazon.de zu erhalten.
Dr. Randolph beschreibt in hervorragender Weise, wie durch Chemikalien und auch Lebensmittel, die wir zu oft konsumieren, ein Kreislauf in Gang gesetzt werden kann, den man als Suchtstruktur bezeichnen kann. Wer ahnt schon, dass durch seinen täglichen Kaffeekonsum genau die Schmerzen oder Ermüdungserscheinungen ausgelöst werden, die man genau mit diesem beseitigen möchte. 
Ein Buch, was die Augen öffnet und viele Dinge erkennen lässt, die man vorher nicht geahnt hat. Für mich war dieses Buch DAS Augenöffnungsbuch!
 

 
“Die Rotations-Diät. Diagnose und Hilfe bei Nahrungsmittelallergien“..
Anne Calatin; Heyne Taschenbuch - 1987
 

Ein sehr hilfreiches Buch, wenn man nicht mehr weiß, was man überhaupt noch an Lebensmitteln toleriert. Durch die Rotation der Lebensmittel - also jedes Lebensmittel darf nur alle vier Tage konsumiert werden, wird ein Kreislauf der Nahrungsmittelunverträglichkeiten durchbrochen und der Körper kann sich neu einstellen.
 

"Amalgam - Risiko für die Menschheit", Fit fürs Leben Verlag (Naturaviva)
Dr. med. Joachim Mutter
 

Ein Augen öffnendes Buch über die Risiken der quecksilberhaltigen, schädlichen Zahnfüllungen und was diese anrichten.  Ebenso geht Dr. Mutter auf verschiedene Möglichkeiten der Ausleitung von Schwermetallen ein.
 

"Gesund statt chronisch krank",  Fit fürs Leben Verlag (Naturaviva)
Dr. med Joachim Mutter
 

Das neueste Buch von Dr. Mutter, in dem er sehr ausführlich den kompletten Bereich der Chemikalienintoleranz und auch der Elektrosensibilität behandelt sowie die diversen Möglichkeiten der Ausleitung; seine Behandlungsprotokolle legt er offen, daher auch für Therapeuten aufschlussreich. Aber auch für den medizinischen Laien gut verständlich; ein Standardwerk !
 

"Stress durch Strom und Strahlung“, Band 1 und 2, Schriftenreihe gesundes Wohnen, IBN Neubeuern, Wolfgang Maes
Der bekannte Baubiologe W. Maes geht in seinem Buch ausführlich auf den kompletten Bereich der Elektrosmogsensibilität ein und weist auf erstaunliche Dinge hin. Dass z.B. die Metallbügel in Damen BHs eine elektromagnetische Ausstrahlung haben (wussten Sie das ?) ein sehr lesenswertes Buch.
 

"Die Bombe unter der Achselhöhle“ Dr. med Walter Mauch
Ein einfach geschriebenes Buch, welches vor allem sehr ansprechend für Mütter ist, die ihren Kindern das Beste geben und Gutes tun wollen. Sehr aufrüttelnd dargelegt und m.E. überzeugend in seiner Darstellung, sowohl Duftstoffe als auch Reinigungsmittel kritisch zu betrachten.

 

"Zart besaitet", Festland-Verlag

Georg Parlow

Parlow beschreibt in diesem hervorragenden Buch, wie hochsensible Menschen eben anders reagieren als "Otto Normalverbraucher". Einige Menschen mit MCS werden sich sicherlich dort wieder finden und neu verstehen, WARUM sie so sensibel auf Dinge reagieren, die viele Durchschnittsbürger erst gar nicht wahrnehmen. Dieses Buch ist sehr hilfreich sich selbst besser zu verstehen, wenn man sensibel reagiert und nicht so recht damit klarkommt. Es stärkt ungemein das Selbstbewusstsein.

  

"Intelligente Zellen", Koha-Verlag
Dr. Bruce Lipton

Eine ganz neue Sicht von körperspezifischen Erkenntnissen, die wir eben nicht im Biologieunterricht in der Schule gelernt haben. Sehr Mut machend,  innovativ und auch revolutionär.

Es handelt sich hier um den neuen Wissenschaftszweig der Epigenetik, die darlegt, dass wir zumindest genauso auf die Umwelt wie auf unsere ererbten Gene angewiesen sind, weil das An- und Ausschalten der jeweiligen Rezeptoren vom Umgebungs- und vom inneren Milieu abhängen…

 

"Handbuch MCS"

Werner Maschewsky

M.E. ein wenig langweilig und leseunfreundlich, wenn auch aufschlussreich. Aber nur für Leute, die wirklich gerne lesen und sich nicht durch zu viele trockene Fakten abschrecken lassen
 

Ebenso die Bücher von Ulrich Hill
für viele zu kompliziert, aber fachlich sehr aufschlussreich

"Gifte im Alltag" 

Dr. Daunderer
 

Die Bücher von Dr. Daunderer machen m.E. viel zu viel Angst!. Sicherlich super aufschlussreich, doch die Gefahr ist gegeben, wenn weniger stabile Leute all das lesen, dass sie sich aufgeben und in Lethargie verfallen. Selbst ich habe für einen Tag den Mut zum Weitermachen angezweifelt; doch nach dieser Lektüre hilft das nachfolgende Buch sowie das Buch von Dr. Bruce Lipton über die „Intelligenten Zellen“ enorm:
 

"Die neue Medizin der Emotionen", Goldmann Verlag

David Servan-Schreiber

Dieses Buch hat das "emotionale Gehirn" im Blick und seine grandiose Bedeutung für unser Wohlbefinden. Man lernt, wie man sich selbst helfen kann, auch ohne Medizin.

Mal ein ganz anderer Ansatz !
„Candidalismus“ EU Umweltakademie Verlag

Ekkehard Scheller

Getarnte Pilze und Parasiten im Blut – wie saniere ich das innere Milieu ?

Und wie komme ich von dieser Belastung wieder herunter ?

Dass das mit weitgehend natürlichen Mitteln der Naturheilkunde und der Homöopathie geht, zeigt HP Ekkehard Scheller.

„Schwermetalle“ Edition CoMed Verlag
Dr. Peter  Jennrich

Ursache für Zivilisationskrankheiten – wer hat keine Metalle im Mund ?

Und wenn schon nicht mehr im Mund, dann jedenfalls im Bindegewebe und in den inneren Organen (Speichergifte!). In Zeiten extremer Hochfrequenzbelastung tolerieren wir das weitgehend nicht mehr – und eine Ausleitung ist angesagt. Hier geht es vorwiegend um die Chelattherapie, die in der Lage ist, relativ schnell Metalle auszuscheiden.

Begleitend dazu müssen Nährstoffe zugeführt werden.

„Der Schlüssel des Lebens“ Reichl Verlag

Franz Arnoul


Was ist die Enderlein-Therapie ?

… Der andere Weg der Medizin, den die heutige Medizin aus Profitgründen nicht gegangen ist ! Hier wird erklärt, wie das innere Milieu auf „bio–logische“ Art und Weise saniert werden kann. Und zwar durch Rückbau der vorhandenen Belastungen, die man im Dunkelfeld (Dunkelfeldmikroskopie) anhand eines Blutstropfens des Patienten sieht. 
Für weitere Hinweise sind wir dankbar und werden diese Literaturempfehlungen fortlaufend ergänzen.

